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1. Vorwort
Mit Innovationskraft Zukunft  

gestalten

MAHLE ist ein international führender 

Entwicklungspartner und Zulieferer der 

Automobilindustrie mit Kunden sowohl 

im Pkw- als auch im Nutzfahrzeug sektor. 

Der 1920 gegründete Technologie-

konzern arbeitet an der klimaneutralen 

Mobilität von morgen mit Fokus auf 

Elektro mobilität und Thermomanage-

ment sowie weiteren Technologiefeldern 

zur Verringerung des CO2-Aussto-

ßes, zum Beispiel Brennstoffzelle oder 

Wasserstoffmotor. MAHLE erwirt-

schaftet bereits über 60 Prozent seines 

Umsatzes unabhängig vom Pkw-Ver-

brennungsmotor. Bis 2030 soll dieser 

Anteil auf 75 Prozent steigen. Jedes 

zweite Fahrzeug weltweit ist heute mit 

MAHLE Komponenten ausgestattet. 

MAHLE hat im Jahr 2021 einen Um-

satz von rund 11 Milliarden Euro er-

wirtschaftet. Das Unternehmen ist mit 

über 71.000 Beschäftigten an 160 Pro-

duktionsstandorten und 12 großen For-

schungs- und Entwicklungszentren in 

mehr als 30 Ländern vertreten. (Stand 

31.12.2021)

Umweltbewusst handeln.  

Zukunft gestalten

Umweltbewusstes Handeln ist bei 

MAHLE fest in den Konzerngrundsätzen 

verankert. Wir verstehen es als unsere 

wichtigste Aufgabe, technischen Fort-

schritt und menschliche Zukunft im Ein-

klang mit unserer Umwelt zu gestalten. 

Deshalb haben wir uns zu verantwortli-

chem Handeln verpflichtet, um die Ge-

sundheit und Sicherheit der Mitarbeiter 

sowie die Umwelt zu schützen. 

Seit dem Einstieg in das Umweltma-

nagementsystem im Jahr 1996 haben 

wir viel erreicht. Über 80 % aller MAHLE 

Standorte sind inzwischen erfolgreich 

nach DIN EN ISO 14001 zertifiziert und/ 

oder EMAS validiert. Damit gehört 

MAHLE bei den Automobilzulieferern zur 

Spitzengruppe. 

Das Konzernwachstum hat uns in den 

vergangenen Jahren auch im Umwelt-

schutzbereich vor neue Herausforderun-

gen gestellt, die wir weltweit gemeistert 

haben. Wir sind überzeugt davon, dass 

der eingeschlagene Weg richtig ist. Dies 

belegen die positiven Ergebnisse der re-

gelmäßigen internen und externen Über-

prüfungen unserer Umweltprogramme 

und Umweltmanagementsysteme.

Unsere Umweltstrategie ist global auf 

alle Standorte ausgerichtet. Ziel unse-

rer Umweltaktivitäten ist es, die Mit-

arbeiter einzubinden, aufzuklären und 

weiterzubilden, wertvolle Ressourcen 

einzusparen und unsere Produkte und 

Produktionsprozesse unter Berücksich-

tigung umweltrelevanter Aspekte kon-

sequent zu optimieren. Darüber hinaus 

übertragen wir unser Engagement zu 

Gesundheits-, Arbeits- und Umwelt-

schutz sowie zur Energieeffizienz auch 

auf unsere Zulieferer und Dienstleister.

Im Mittelpunkt unserer globalen Akti-

vitäten steht seit 2020 die Erreichung 

der Klimaneutralität bis 2040 auf alle di-

rekt verursachten und mit eingekaufter 

Energie verbundenen CO2-Emissionen 

(Scope 1 und 2 gemäß Greenhouse Gas 

Protocol). Im Geschäftsjahr 2021 haben 

wir uns hier weiter verbessert: Seit 2021 

sind alle deutschen MAHLE Standorte 

bezüglich Scope 1- und 2-Emissionen 

klimaneutral gestellt.

Nicht zuletzt bildet die persönliche Über-

zeugung der Mitarbeiter das Fundament 

für unsere Erfolge im Umweltschutz. 

Sie stehen dafür, dass der nachhaltige 

Umgang mit den Ressourcen kein vor-

übergehender Trend ist, sondern grund-

legende Bedeutung hat – für die Zukunft 

des MAHLE Konzerns und der kommen-

den Generationen.
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2. Globale HSE-Leitlinien
Bei MAHLE kommen wir 
unserer gesellschaftlichen 
Verantwortung nach: Wir 
bringen die Erwartungen 
unserer Mitarbeitenden, die 
Belange der Umwelt und die 
Interessen unseres Unter-
nehmens, das für technischen 
Fortschritt und Innovationen 
steht, in Einklang. 

Die folgenden Grundsätze gelten für alle 

Bereiche unseres Unternehmens weltweit. 

Sichere und gesunde Arbeits-

bedingungen 

Wir stellen ein sicheres und gesund-

heitsverträgliches Arbeitsumfeld für 

unsere Mitarbeitenden, Geschäftspart-

ner und Besucher zur Verfügung. Wir 

erhalten und fördern die physische und 

psychische Gesundheit unserer Mit-

arbeitenden durch umfangreiche und 

vorbeugende Maßnahmen. Bei der 

Gestaltung der Arbeitsplätze in unse-

rer Produktion setzen wir hinsichtlich 

der Maschinensicherheit weltweit auf 

einheitliche Standards. Wir führen an 

allen Arbeitsplätzen bei MAHLE Gefähr-

dungsbeurteilungen durch und stellen 

unseren Mitarbeitenden daraus abgelei-

tet eine persönliche Schutzausrüstung 

zur Verfügung. Wir legen hohes Augen-

merk auf den Brandschutz und auf ein 

verantwortungsvolles Chemikalienma-

nagement. 

Schutz der Umwelt, der Ressourcen 

und des Klimas 

Wir schonen Umwelt und Ressourcen, 

reduzieren kontinuierlich den Ausstoß 

klimaschädlicher Gase auf dem gesam-

ten Produktlebensweg und vermeiden 

lokale Verschmutzungen von Boden, 

Wasser und Luft. Bereits bei der Ent-

wicklung von neuen Produkten und 

Produktionsprozessen berücksichtigen 

wir Umweltaspekte, Material Complian-

ce und Energieeffizienz, um Verbräuche 

und Auswirkungen auf Menschen, Natur 

und Umwelt zu minimieren. Wir redu-

zieren unseren CO2-Fußabdruck durch 

die Nutzung von regenerativen Ener-

gien und verbessern kontinuierlich die 

Luftqualität. Unsere Prozesse werden 

optimiert, um unser Abfallaufkommen 

zu reduzieren. Wir geben der Wieder-

verwendung und Verwertung Vorrang 

vor anderen Entsorgungswegen. Um 

sowohl den Frischwasserverbrauch als 

auch den Anfall von Abwasser zu re-

duzieren, gewährleisten wir einen scho-

nenden Umgang mit dieser Ressource. 

Rechtskonformität 

Die Einhaltung der geltenden relevanten 

Gesetze und regulatorischen Vorgaben 

ist die wesentliche Grundlage unseres 

Handelns. 

Risikomanagement und Prävention 

Wir bewerten systematisch Vorfälle, Bei-

nahe-Unfälle und Unfälle sowie Umwelt-, 

Arbeitsschutz- und Gesundheits risiken 

und leiten daraus sinnvolle Maßnahmen 

zur Risikobeseitigung bzw. -minimierung 

und zur Notfallprävention ab. 

Verantwortung der Führungskräfte 

und Mitarbeitenden 

Unsere Führungskräfte sind beispielge-

bende Vorbilder. Sie fördern ein siche-

res, gesundheits- und umweltbewusstes 

Verhalten unserer Mitarbeitenden. Diese 

wiederum tragen die persönliche Verant-

wortung für die Einhaltung der relevan-

ten Vorgaben an ihren Arbeitsplätzen. 

Wir schulen und unterweisen sie regel-

mäßig und überprüfen die Einhaltung 

der Vorgaben. 

Engagement und Partnerschaft 

Wir leben vor und übertragen das Enga-

gement zum nachhaltigen Gesundheits-, 

Arbeits-, Umwelt- und Klimaschutz 

auf unsere Zulieferer, Fremdfirmen und 

Dienstleister und fördern deren nachhal-

tiges Handeln innerhalb unserer Liefer-

ketten. 

Kontinuierliche Verbesserung 

Das Managementsystem zum Gesund-

heits-, Arbeits-, Umwelt-, Klimaschutz 

und Energiemanagement unterliegt 

einem kontinuierlichen Verbesserungs-

prozess. Alle Personen, die in unserem 

Unternehmen arbeiten, werden zur akti-

ven Mitwirkung bei der Umsetzung und 

Verbesserung der Schutzmaßnahmen 

motiviert. Dabei führen wir einen trans-

parenten Dialog mit unseren Mitarbei-

tenden und allen anderen genannten 

Stakeholder-Gruppen. Wir definieren 

qualitative und quantitative Ziele, die wir 

regelmäßig überprüfen. Die benötigten 

Ressourcen und Informationen zur Ziel-

erreichung stellen wir bereit. 

Alle Führungskräfte und Mitarbeitenden 

an unseren Standorten weltweit sind zur 

Einhaltung der genannten Vorgaben ver-

pflichtet und zur aktiven Mitwirkung an-

gehalten. 

MAHLE Konzern Leitlinien Juni 2021
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3. Betriebsbeschreibung
3.1 Allgemein Im Werk Rottweil werden Kolben aus 

Stahl- und Aluminium-Werkstoffen für 

Verbrennungsmotoren, insbesondere für 

den Automobilsektor, hergestellt.

Das Werk gliedert sich in folgende Be-

reiche:

n Gießerei und Schmiede für Aluminium-

Kolben

n Mechanische Bearbeitung von 

Stahl- und Aluminium-Kolben

n Oberfl ächenbehandlung und 

-veredelung

n Werkzeugbau, Instandhaltung

n Ausbildungswerkstatt

n Logistik

n Verwaltungsbereiche
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3.1.1 Mitarbeiterzahl am Standort (jeweils zum Stichtag 31.12.) 

3.1.2 Flächen in m²

Anzahl Mitarbeiter 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Gesamt  

(inkl. befristete Mitarbeiter und Auszubildende)

838 821 786 −4,3 %

Fläche [m²] 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Gesamtfläche 44.952 44.952 44.952 ±0,0 %

davon  versiegelte Fläche 16.885 16.885 16.885 ±0,0 %

 Grünfläche 28.067 28.067 28.067 ±0,0 %

Flächennutzung [m²] 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Produktionsfläche 17.295 17.295 17.295 ±0,0 %

Lagerfläche 12.560 12.560 12.560 ±0,0 %

Bürofläche 2.927 2.927 2.927 ±0,0 %

Naturnahe Flächen  

(Hecken, Randstreifen, Wiese, extensiv genutzt) 

5.014 5.014 5.014 ±0,0 %

Rasen 23.053 23.053 23.053 ±0,0 %

3.1.3  
NACE Code

 n 29.32   Herstellung von sonstigen Teilen und sonstigem  

Zubehör für Kraftwagen

 n 28.11   Herstellung von Verbrennungsmotoren und Turbinen

3.1.4  
Managementsysteme

 n EMAS III/DIN EN ISO 140011 seit 1998

 n DIN EN ISO 9001/ISO TS/IATF 16949 seit 2001

 n DIN ISO 45001 seit 2020

1 EMAS/DIN EN ISO 14001 ab 2009 ausgesetzt, Wiederaufnahme 2013



[ A81] aus Richtung Stuttgart 

Verlassen Sie die A81 bei der Ausfahrt Rottweil (Nr.34). Weiter 
auf der B462, die in die B14 mündet, in Richtung Rottweil bis 
Ausfahrt Rottweil-Süd. Links abbiegen in die B27 und bis zur 
ersten Kreuzung mit Ampelanlage. Dort biegen Sie rechts ab in 
Richtung „Industriegebiete Süd und Kapellenösch“. Am folgenden 
Kreisverkehr nehmen Sie die dritte Ausfahrt „Industriegebiet 
Kapellenösch-Göllsdorf“. Geradeaus, bis Sie rechts in die 
Primtalstraße einbiegen.

[ A81] aus Richtung Singen 

Verlassen Sie die A81 bei der Ausfahrt Villingen-Schwenningen 
(Nr. 35). Weiter auf der B27 in Richtung Rottweil.  
Im Industriegebiet Rottweil (weiterhin B27) bis zur ersten 
Kreuzung mit Ampelanlage. Dort biegen Sie rechts ab in 
Richtung „Industriegebiet Süd und Kapellenösch“. Am folgenden 
Kreisverkehr nehmen Sie die dritte Ausfahrt „Industriegebiet 
Kapellenösch-Göllsdorf“. Geradeaus, bis Sie rechts in die 
Primtalstraße einbiegen.

 

MAHLE GmbH, RottweilAnfahrt 

MAHLE GmbH 

Primtalstr. 2 
D - 78628 Rottweil

Telefon: +49 (0) 7 41/ 2 55-0 

Telefax: +49 (0) 7 41/ 2 55-1 51 80

www.mahle.com 

Anfahrt MAHLE Rottweil - Beschreibung

Ausfahrt
Rottweil

Ausfahrt
Villingen-Schwennigen

Zimmern ob Rottweil

Deißlingen

Richtung
Stuttgart

Richtung
Singen

Rottweil

B14

B14

B27/B14

B27

B27

A81

A81

A81

A81

34

35

B27

B27

B14

B14

aus Richtung 
Stuttgart

aus Richtung 
Tuttlingenaus Richtung 

Schwenningen

Ausfahrt
Rottweil-Süd

Rottweil
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er
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Primtalstraße
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3.1.5 Anfahrtsskizze

3.1.6 
Standortbeschreibung 

Das Betriebsgelände des Werkes Rott-

weil der MAHLE GmbH befi ndet sich am 

südöstlichen Rand der Stadt Rottweil (ca. 

26.000 Einwohner). Östlich des Gelän-

des verlaufen die Bahnstrecke Tuttlingen 

– Rottweil und der Fluss Prim. Die Ver-

kehrsanbindung erfolgt über die B14/B27 

zur Autobahn A81 Stuttgart – Singen. 

3.1.6.1 
Anwendungsbereich des 
Management systems

Der Anwendungsbereich des Manage-

mentsystems erstreckt sich auf die am 

Standort Rottweil, Primtalstraße 2 an-

sässige Legaleinheit der MAHLE GmbH. 

Siehe auch Kapitel 3.2.

3.1.6.2 
Gebietsausweisung

Der Standort befi ndet sich in einem aus-

gewiesenen Gewerbe-/Industriegebiet.

3.1.6.3 
Ausgewiesene Schutzgebiete 

Keine ausgewiesenen Wasserschutz- 

oder Naherholungsgebiete am Standort. 
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3.1.6.4  
Veränderungen gegenüber  
dem Vorjahr

Das Jahr 2021 war auch am Standort 

Rottweil weiterhin ganzjährig durch die 

COVID-19-Pandemie und deren Auswir-

kungen (unter anderem Kurzarbeit, Mo-

biles Arbeiten) geprägt und forderte das 

gesamte Management.

Auch im Berichtsjahr gab es dauerhafte 

Schwankungen und Änderungen in den 

Produktionszahlen aufgrund der vorliegen-

den Marktsituation. Zudem kam es wie auf 

dem gesamten Weltmarkt zu Liefereng-

pässen diverser Güter und Rohstoffe. 

Die werkintern bestehenden Hygiene- 

und Maßnahmenkonzepte zu COVID- 19 

mit dazugehöriger Dokumentation wur-

den situationsbedingt angepasst. Mit 

Einführung der betrieblichen 3G-Re-

gelung gemäß Infektionsschutzgesetz 

wurde Ende November innerhalb kurzer 

Zeit ein werkinternes Testzentrum für un-

geimpfte und nicht genesene Mitarbeiter 

organisiert und in Betrieb genommen. 

Wie auch bereits im Berichtsjahr 2020 

fand eine regelmäßige Zusammenkunft 

im Rahmen des Krisenstabs statt.

Durch die getroffenen Maßnahmen konn-

ten im Berichtsjahr die Infektionsketten 

erfolgreich unterbunden werden.

3.1.6.5  
Nachbarschafts beschwerden

Wie in den Vorjahren, lagen auch im Jahr 

2021 keine Nachbarschaftsbeschwer-

den vor.

3.1.6.6  
Behördliche Inspektionen

Im Berichtsjahr fand keine Vor-Ort- 

Besichtigung durch das Regierungs-

präsidium Freiburg im Rahmen der IED-

Richtlinie und des damit verbundenen 

Überwachungsprogramms statt. 

Regelmäßige Abstimmungen mit der 

Berufsgenossenschaft Holz und Metall 

sowie dem Brand- und Schadensversi-

cherer fanden statt.

3.2  
Beschreibung der  
validierten Legal-
einheit

Das Werk Rottweil der  
MAHLE GmbH gehört inner-
halb des MAHLE Konzerns 
zum Geschäftsbereich  
„Engine Systems and 
Components (BU1)“. Am 
Standort werden Stahl- und 
Aluminiumkolben sowohl 
für PKW (Personenkraft-
wagen) als auch für NKW 
(Nutzkraftwagen) hergestellt. 

Die gefertigten Kolben werden  
sowohl an Kunden zur End-
montage, als auch an andere 
Standorte im MAHLE Konzern 
zur weitergehenden Bearbei-
tung geliefert.

Folgende umwelt- und energierelevanten 

Prozesse sind am Standort Rottweil von 

Bedeutung:

Rohherstellung: Salzkernfertigung

Zur Wärmeabfuhr aus hochbelasteten 

Kolben wird ein innenliegender Kühl-

kanal benötigt. Dieser wird durch Einle-

gen eines ringförmigen Salzkernes in die 

Gießform erzeugt. Die Salzkerne werden 

gepresst, mechanisch bearbeitet und ge-

sintert. Dadurch wird die nötige Festigkeit 

erzeugt. Anfallender Salzabfall wird als 

Recyclingmaterial in einem Aluminium- 

Umschmelzwerk prozessbezogen ver-

wertet. Aus dem abgekühlten Kolben-

rohling wird der Salzkern mit Wasser 

ausgespült. Für diesen Prozess wird auf-

bereitetes Oberflächenwasser aus dem 

Fluss Prim oder gereinigtes Abwasser 

aus der eigenen Vorbehandlungsanlage 

verwendet. Die ausgelösten Salzfrach-

ten werden in die öffentliche Kanalisation 

eingeleitet. Die Wasserentnahme und die 

Einleitung in die öffentliche Kanalisation 

sind wasserrechtlich genehmigt.

Rohherstellung: Schmiede

Hoch beanspruchte Kolben und Kolben-

unterteile werden mittels Warmfließpressen 

geschmiedet. Dieser Umformprozess führt 

zu wesentlich höheren und gleichmäßige-

ren Festigkeitswerten als bei gegossenen 

Kolben. Das im Strangguss erzeugte Ma-

terial wird in kurze Stücke proportioniert 

und vorgewärmt. In einer der drei Schmie-

depressen wird das Material in zwei Schrit-

ten vorgestaucht und geschmiedet. Nach 

Warm- oder Kaltlagerung erfolgt teilweise 

eine Vorbearbeitung und die Übergabe an 

das Rohlinglager. Die Abluft der Schmiede-

pressen wird durch Nasswäscher gereinigt.

Rohherstellung: Sägerei/Vorbearbei-

tung

Die gegossenen Rohlinge haben noch 

einen Anguss. Dieser wird in teil- und 

vollautomatischen Anlagen abgesägt. 

Danach erfolgt eine Wärmebehandlung 

der Kolben. Teilweise werden die Roh-

linge auf Fertigungslinien spanend vorbe-

arbeitet. Die Angüsse und die Späne aus 

diesen Prozessen werden durch erneu-

tes Einschmelzen wiederverwertet.
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Bearbeitung von Kolben

Nach dem Gießen bzw. Schmieden 

werden die Kolben in das Rohteile-

lager verbracht. An automatisierten, teil-

automatisierten Bearbeitungszentren 

erfolgt die Zerspanung. Dabei werden 

Oberflächen abgedreht, Bohrungen an-

gebracht und die Nuten für die Kolben-

ringe gestochen. Für hochbelastete 

Nutzkraftwagenmotoren werden zusätz-

lich gebaute Kolben und Stahlkolben 

bearbeitet. Gebaute Kolben bestehen 

aus einem Stahlboden und einem Kol-

benhemd aus Aluminium. Die Verbin-

dung der beiden Bauteile erfolgt durch 

den Kolbenbolzen. Stahlkolben sind 

komplett aus Stahl geschmiedet. Vorteil 

beider Bauarten ist die höhere Belastbar-

keit (Druck und Temperatur) des Mate-

rials Stahl. Die Schmiederohlinge für die 

Stahlkolbenrohlinge werden von extern 

bezogen. Die Bearbeitung erfolgt, wie bei 

Aluminium, zerspanend auf verketteten 

Anlagen. Bei der Bearbeitung der Kolben 

werden wassermischbare Kühlschmier-

stoffe (KSS) verwendet. Die Versorgung 

der wesentlichen Bearbeitungs linien er-

folgt über zentrale Versorgungsanlagen.

Oberflächenbehandlung

Zur Erhöhung der Verschleißfestigkeit 

(Kaltstart, Temperaturwechsel, Ölman-

gel) wird die Oberfläche des Kolbens 

ganz oder teilweise beschichtet. Dieses 

erfolgt in

 n Phosphatier- und Verzinnungs bädern,

 n Ferro-Tec Anlage – wurde in 2020 still-

gelegt und zurückgebaut,

 n vor- und nachgeschalteten  

Spülschritten sowie

 n durch Siebdrucken oder Graphitieren.

Die für die Prozesse benötigten Chemi-

kalien werden in genehmigten, technisch 

entsprechend ausgestatteten Gefahr-

stofflagern bereitgestellt. 

Abwasservorbehandlung 

Die in der Fertigung und Oberflächen-

behandlung anfallenden Produktions-

abwässer werden in einer genehmigten 

Abwasserbehandlungsanlage aufbe-

reitet. Metallische Inhaltsstoffe werden 

durch Fällungsprozesse abgeschieden. 

Der anfallende Galvanikschlamm wird 

entwässert und fachgerecht entsorgt. 

Die aufbereiteten Abwässer werden indi-

rekt eingeleitet oder zum Ausspülen von 

Salzkernen verwendet und dann in die 

städtische Kanalisation geleitet.

Weitere Betriebsteile/Einrichtungen

 n Instandhaltung

 n Werkzeugbau

 n Labor/Qualitätswesen

 n Ausbildungsabteilung

 n Verwaltung

 n Sanitätsstation

 n Logistik

Die am Standort Rottweil betriebenen 

Anlagen und Prozesse sind behördlich 

genehmigt und werden von den jeweils 

zuständigen Behörden überwacht.
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3.3  
Umwelt-
organisations-
struktur/ 
Organigramm

Konsequentes, konzernübergreifen-

des Umwelt management 

Im Bereich Health, Safety and Environ-

ment (HSE) sind derzeit Energie-

management, Energieeffizienz und damit 

ver bunden CO2-Einsparungen ein zen-

trales Thema. Wir nutzen die Vorgaben  

weltweit gültiger Standards wie der Nor-

men ISO 50001, ISO 14001 und des 

europäischen Standards EMAS, um die 

Umweltleistung durch eine systematische 

Überprüfung aller relevanten Aspekte zu 

bewerten und kontinuierliche Verbes-

serungen zu erzielen. Die Vorgaben der 

verschiedenen Managementsysteme 

werden in unsere Geschäftsprozesse 

integriert, dort weiterentwickelt und prä-

zisiert. 

HSE-Aspekte werden bereits bei der 

Entwicklung neuer Produkte und Pro-

duktionsverfahren berücksichtigt. 

Gleichzeitig unterliegen auch unsere be-

stehenden Produkte und Verfahren der 

kontinuierlichen Bewertung, um weitere 

Verbesserungs potenziale zu erschlie-

ßen und einen nachhaltigen Umgang 

mit Ressourcen zu gewähr leisten. Die 

jähr liche Erfassung aller relevanten HSE- 

Daten ermöglicht einen Vergleich von 

Anlagen, Standorten und Geschäfts-

bereichen. Um die Nachhaltigkeit aller  

Aktivitäten zu erhöhen, werden jährlich 

auf Standortebene neue HSE-Ziele defi-

niert. Die Auswertung des Umsetzungs-

grades ist fester Bestandteil unseres 

Umwelt managementsystems. Zusam-

men mit den jeweiligen Verantwortlichen 

vor Ort erfolgt jedes Jahr im Februar das 

Management-Review des Vorjahres.  

Umweltorganisationsstruktur Konzern



Geschäftsführung
Strahlenschutz- und 

Managementverantwortlicher,
Betreiber nach §§ 

52b BImSchG / 58 KrWG

HSE-Management-
beauftragter

HSE-Auditor,
intern

Gefahrgut-
beauftragter

Strahlenschutz-
bevollmächtigter

Werkleiter
HSE-Managementvertreter

HSE-Beauftragter

Fachkraft für 
Arbeitssicherheit

Abfallbeauftragter

Brandschutz-
beauftragter

Zentrale Stuttgart Werk Rottweil

Immissionsschutz-
beauftragter

Werkschutz

Strahlen- und 
Laserschutzbeauftragte

Beauftragte Personen nach 
Betriebssicherheits-VO

Energiemanagement-
beauftragter

Leiter
Prozessentwicklung

Logistikleiter

Qualitätsleiter

Leiter Personal

Fertigungsleiter

Leiter Technik

Beteiligte Personen
nach ADR
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Organigramm für den Bereich Umwelt der MAHLE GmbH, Werk Rottweil

3.4  
Rechtliche HSE- 
Bestimmungen und  
Einhaltung der  
Rechtsvorschriften

Am Standort Rottweil werden Anlagen betreiben, die immissi-

onsschutzrechtlich genehmigungsbedürftig sind (Gießerei, Ober-

flächenbehandlung) bzw. für die wasserrechtliche Zulassungen 

vorliegen (Abwasserbehandlungsanlage). Die in den Genehmi-

gungen enthaltenen Anforderungen und Nebenbestimmungen 

werden eingehalten. Im Rahmen regelmäßig durchgeführter in-

terner wie externer Umweltaudits wird die Einhaltung der recht-

lichen Bestimmungen überprüft. Es liegen keine Hinweise vor, 

dass die geltenden Gesetzesanforderungen nicht eingehalten 

werden.



13

4. Kennzahlen
4.1  
Allgemein

Die Energiewerte werden in MWh, die 

Wasserwerte in m³ und die Abfallmengen 

in t angegeben. Werden andere Einheiten 

verwendet, ist dies ausgewiesen. 

Im Berichtsjahr 2021 wird die Pandemie-

situation im Jahr 2020 berücksichtigt, 

weshalb die Darstellung der zeitlichen 

Entwicklung über die letzten vier Jahre 

erfolgt.

4.2  
HSE-Kennzahlen  
und Kern-
indikatoren

Als Bezugsgröße wird die Anzahl der 

verkauften (an Kunden und innerhalb 

des Konzerns) Kolben verwendet, unab-

hängig davon, ob es sich um Kolben für 

PKW oder NKW handelt. 

Die Kernindikatoren werden entspre-

chend EMAS und ISO 14001 ausgewie-

sen und intern verfolgt.

Kennzahlen bzw. Kernindikatoren wer-

den für den Energieverbrauch, den 

Wasserverbrauch, den Anfall an gefähr-

lichen und nicht gefährlichen Abfällen, 

die Materialeffizienz, die Menge an ein-

gesetzten Stoffen und die Materialeffi-

zienz berechnet und dargestellt. 

Am Standort wird der Umweltaspekt Bio-

diversität beachtet. Dies geschieht durch 

Maßnahmen wie der extensiven Bewirt-

schaftung der Grünflächen, dem Verzicht 

auf Pflanzenschutzmittel und dem Auf-

stellen von Bienenhotels. Circa 62 % der 

Werkfläche sind nicht versiegelt und wer-

den als Rasenflächen genutzt, ca. 11 % 

des Geländes sind naturnahe Flächen 

(Hecken, Randstreifen, extensiv genutz-

te Wiesen). Für die Biodiversität gibt es 

aber keine messbaren Veränderungen, 

so dass auf die Bildung einer Kennzahl 

verzichtet wird. Auch in der Rohstoffbe-

schaffung gab es keine Veränderungen 

mit Einfluss auf die Biodiversität. Kommt 

es am Standort zu Veränderungen, die 

Einfluss auf diesen Umweltaspekt haben, 

wird dies im Kapitel Veränderungen be-

schrieben. 

Für die Umwelterklärung 2020 wurden 

für die hergestellten Kolben ca. 11 % 

mehr gemeldet als tatsächlich verkauft, 

in geringem Umfang gilt das auch für 

das Jahr 2019. Da die Menge an ver-

kauften Kolben die Bezugsgröße für den 

überwiegenden Teil der Kernindikatoren 

ist, ändern sich die Kernindikatoren für 

das Jahr 2020 und 2019.
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4.3 Input

4.3.1 Gesamtenergieverbrauch

Die wesentlichen Energieträger am Standort Rottweil sind elektrischer Strom, Erdgas, Heizöl und Diesel.

Energieverbrauch [MWh] 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Strom 39.426 36.236 31.349 36.337 +15,9 %

Erdgas, gesamt 19.035 17.629 15.265 18.327 +20,1 %

Heizöl 1.124 1.002 1.141 1.586 +39,0 %

Diesel 78 73 72 82 +13,9 %

Energieverbrauch, gesamt 59.662 54.785 47.827 56.332 +17,8 %

 Erdgas33 %

 Strom65 %

 < 1 % Diesel

 3 % Heizöl

Energieverbrauch
[MWh]

KI Energieverbrauch  

[kWh/verkaufter Kolben]

2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Energie 11,855 12,199 11,712 11,099 −5,2%

Kommentar:

Der Gesamtenergieverbrauch ist in 2021 deutlich angestiegen, 

was auch die deutlich angestiegene Produktionsmenge wider-

spiegelt. Der erhöhte Heizenergieverbrauch ist in 2021 aufgrund 

der – verglichen mit den Vorjahren – deutlich längeren Heizperio-

de zurückzuführen. 

Daneben ist der höhere Heizölverbrauch auch auf die größere 

Menge an eingeschmolzenem Kreislaufmaterial zurückzuführen.

Die Kennzahl für den Energieverbrauch als Energieverbrauch pro 

verkauften Kolben konnte gegenüber dem Vorjahr deutlich ver-

bessert werden. Auch der Trend über die letzten Jahre zeigt die 

Verbesserung der Energieeffizienz.

4.3.2  
Wärme

Im Werk Rottweil wird Wärme für die Ge-

bäudeheizung (Raumwärme und Heiß-

wasser) und Prozesswärme (zum Beispiel 

in der Gießerei) benötigt. Die Heizenergie 

für die Gebäude wird größtenteils mit 

Erdgas erzeugt, die an den Kompressor 

Stationen anfallende Abwärme wird in 

das Heizsystem eingebunden.
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4.3.3  
Anteil erneuerbarer  
Energie an Strom

Der MAHLE Konzern hat einen Strom-

lieferanten für alle deutschen Werke. Die 

Zusammensetzung des Strommix ändert 

sich jährlich und wird jeweils im Oktober 

für das vergangene Jahr veröffentlicht.

Der Anteil der erneuerbaren Energien im 

Strommix lag in 2020 bei 65 %. 

Am Standort werden keine regenerativen 

Energien (Solarstrom, Windstrom) selbst 

erzeugt.

Zusammensetzung Strom 2016 2017 2018 2019 2020 20211 

CO2-Ausstoß/kWh Strom 181 237 241 245 206 206

Anteil erneuerbarer Energien1 45,3 % 52,9 % 55,6 % 60,3 % 65,0 % 65,0 %

1 Emissionsfaktoren für das Jahr 2021 liegen noch nicht vor. In den Berechnungen werden die Emissionsfaktoren aus 2020 verwendet.

Materialdurchsatz [t] 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Materialdurchsatz gesamt 13.034 10.703 8.116 9.523 +17,3 %

davon Stahlkolbenrohlinge 7.669 5.967 4.012 4.701 +17,2 %

davon Aluminiumlegierungen 5.365 4.736 4.104 4.822 +17,5 %

4.3.4  
Eingesetztes Material

Am Standort Rottweil werden Kolben 

aus Aluminium und Stahl hergestellt. Die 

Stahlkolben werden aus Stahlkolben-

rohlingen gefertigt. Im Aluminiumbereich 

werden die Kolbenrohlinge in der Rohher-

stellung hergestellt und in der Produktion 

kolbenspezifisch bearbeitet. 

Die Kolben können nach Ihrer Nutzungs-

phase zu 100 % recycelt werden und blei-

ben so im Wertstoffkreislauf. Die bei der 

Herstellung der Kolben anfallenden Späne 

werden ebenfalls zu 100 % recycelt.

KI Materialeffizienz  

[kg Metalleinsatz/verkaufter Kolben]

2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Materialeffizienz 2,590 2,383 1,987 1,876 −5,6 %

Kommentar:

Der Materialeinsatz ist in 2021 deutlich angestiegen, da auch 

deutlich mehr Kolben hergestellt werden konnten. Bezogen auf 

die hergestellten Kolben, konnte gegenüber 2020 eine deutliche 

Verbesserung des Materialeinsatzes erzielt werden.
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4.3.5  
Wasser

Für die am Standort installierten Pro-

zesse wird Wasser in unterschiedlichen 

Qualitäten benötigt. Das Wasser stammt 

aus der öffentlichen Wasserversorgung 

(Stadtwasser) oder wird der Prim ent-

nommen (Eigenwasser). Zur Verringe-

rung des Verbrauchs wird das Wasser 

nach entsprechender Aufbereitung mög-

lichst mehrfach verwendet. 

Wasserverbrauch [m³] 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Summe Eigen- und Stadtwasser 93.889 89.417 76.803 88.789 +15,6 %

Stadtwasser 75.685 71.968 60.012 68.918 +14,8 %

Eigenwasser 18.204 17.449 16.791 19.871 +18,3 %

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

2021202020192018

W
as

se
rv

er
br

au
ch

[m
³]

 Eigenwasser
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KI Wasser  

[l/verkauftem Kolben]

2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Wasser 18,7 19,9 18,8 17,5 −5,5 %

Kommentar:

Der Wasserverbrauch ist in 2021 insgesamt um ca. 16 % an-

gestiegen, der spezifische Wasserverbrauch pro Kolben konnte 

dagegen um 5,5 % gesenkt werden.
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4.3.6 Hilfs- und Betriebsmittel (HBM)

Hilfs- und Betriebsmittel [t] 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Summe umweltrelevante Hilfs- und Betriebsmittel 543,0 517,1 485,5 552,2 +13,7 %

für Schmelzbehandlung 21,9 17,5 17,3 17,1 −1,2 %

für Gießerei 2,6 2,3 2,0 2,4 +20,0 %

für Schmiede 83,6 63,6 71,6 86,9 +21,4 %

für Oberfläche 151,8 163,6 137,6 148,2 +7,7 %

Wasseraufbereitung 205,6 209,1 174,3 187,5 +7,6 %

Hydraulik-/Maschinenöle 33,4 21,8 25,5 34,2 +34,1 %

Kühlschmierstoffe 44,1 39,2 57,2 75,9 +32,7 %

HBM für Schmelzbehandlung3 %

< 1% HBM für Gießerei

HBM für Oberfläche27 %

HBM für Schmiede16 %

34 % Wasseraufbereitung

Kühlschmierstoffe14 %

Hydraulik-/Maschinenöle6 %Umweltrelevante
Hilfs- und Betriebsmittel

[t]

KI Hilfs- und Betriebsmittel  

[kg/verkauftem Kolben]

2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Hilfs- und Betriebsmittel 0,108 0,115 0,119 0,109 −8,5 %

Kommentar:

Der Hilfs- und Betriebsmittel-Einsatz hat sich in 2021 auf-

grund der Steigerung der verkauften Kolben erhöht. Bezogen 

auf die hergestellten Kolben konnte eine deutliche Verbesse-

rung erzielt werden. 

Der starke Anstieg des Kühlschmierstoff-Verbrauchs (KSS) 

ist auf einen in 2021 erforderlichen Wechsel des KSS in den 

zentralen Kühlschmierstoffanlagen zurückzuführen (verglei-

che auch Kapitel Abfall).
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4.4 Output

4.4.1  
Abwasser 

Von dem im Werk Rottweil eingesetztem 

Wasser geht ein Teil durch Verdunstung 

in die Atmosphäre. Ein weiterer Teil wird 

zum Ansetzten von Kühlschmierstoff-

emulsionen verwendet und wird nach 

Verbrauch als Abfall entsorgt. Die ande-

ren Teile werden innerhalb der Produktion 

oder für sanitäre Zwecke verwendet. Das 

Abwasser von den Sanitäreinrichtun-

gen wird in die Kanalisation eingeleitet, 

ebenso das in einer Strippanlage anfal-

lende Abwasser sowie das Abwasser, 

welches bei der sogenannten Absalzung 

von Kühlkreisläufen anfällt. Alle anderen/

sonstigen Abwässer werden zur Neutra-

lisationsanlage geleitet und dort in einem 

mehrstufigen Verfahren behandelt. Die 

Neutralisationsanlage ist genehmigt; für 

relevante Parameter sind einzuhaltenden 

Grenzwerte festgelegt. Die Einleitwerte 

werden regelmäßig intern sowie in un-

regelmäßigen Abständen unangekündigt 

von den Behörden überprüft. Bei allen 

Überprüfungen wurde die Einhaltung der 

Grenzwerte bestätigt. Ein Teil des behan-

delten Abwassers wird innerhalb der Pro-

duktion wieder eingesetzt. Dies reduziert  

den Wasserverbrauch und das resultie-

rende Abwasser des Werkes. 

SanitärabwasserSanitärabwasser

Stadtwasser

Eigenwasser

Abwasser Strippanlage

Abwasser Absalzung

Abwasser Neutralisation

Werk
Rottweil
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Abwasser [m³] 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Sanitärabwasser – – 16.394 11.910 −27,4 %

Abwasser Strippanlage – – 199 133 −33,1 %

Abwasser Absalzung Kühlwasser – – 4.516 3.739 −17,2 %

Abwasser Neutralisation – – 42.547 59.067 +38,8 %

Gesamt 84.476 78.841 63.656 74.849 +17,6 %

Abwasser
[m³]

Sanitärabwasser16 %

0 % Abwasser Stripanlage

Abwasser Neutralisation79 %

Abwasser Absalzung Kühlwasser5 %

KI Abwasser  

[l/verkauftem Kolben]

2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Abwasseranfall pro verkauftem Kolben 

[l/Stück] 

16,8 17,6 15,6 14,7 −5,4 %

Kommentar:

Wie beim Wasserverbrauch konnte beim Abwasseranfall 2021 

ein deutlicher Anstieg verzeichnet werden, der aber durch die 

deutlich größere Anzahl an verkauften Kolben zurückzuführen ist. 

Pro verkauftem Kolben konnte ein deutlicher Rückgang des Ab-

wasseranfalls erreicht werden. 

Zur Verbessrung der Transparenz werden seit 2020 für die 

unterschiedlichen Abwasserströme einzelne Kennzahlen gebil-

det. Für die Jahre 2018 und 2019 war die Datenerfassung nicht 

ausreichend.

KI Abwasser 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Sanitärabwasser [l/(MA*d)] 0,0 0,0 90,8 68,9 −24,1 %

Prozessabwasser [l/Kolben] 0,0 0,0 1,16 1,16 +0,6 %
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Abfälle
[t]

Gefährliche Abfälle3 %

Metalle90 %

7 % Nicht gefährliche Abfälle

Abfallanfall [t] 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Metalle 6.617 5.907 5.121 6.174 +20,6 %

Gefährliche Abfälle 245 243 218 205 −6,0 %

Nicht gefährliche Abfälle 530 292 349 514 +47,3 %

Gesamt [t] 7.392 6.442 5.688 6.893 +21,2 %

Kommentar:

Die größte am Standort Rottweil anfallende Abfallfraktion sind die 

Metallabfälle, die im Schmelzbetrieb, der Schmiede und der me-

chanischen Bearbeitung der Kolben anfallen. Der starke Anstieg 

der Metallabfälle korreliert gut mit dem Anstieg der hergestellten 

Kolben. 

Bei den gefährlichen Abfällen war in 2021 ein Anstieg festzustel-

len. Dieser ist darauf zurückzuführen, dass es erforderlich war an 

zwei Zentralen KSS-Anlagen den kompletten Inhalt zu tauschen. 

Die Standzeiten der Kühlschmierstoffe konnte in den letzten 

Jahre kontinuierlich verlängert werden, sodass die Austausch-

intervalle der KSS-Anlagen von durchschnittlich zwei Jahren auf 

ca. vier Jahre verlängert werden konnten. Hiermit konnte über 

einen längeren Zeitraum eine deutliche Reduktion der Abfallfrak-

tion erreicht werden. 

4.4.2  
Abfall 

Die im Werk anfallenden Abfälle werden 

gemäß den abfallrechtlichen Anforde-

rungen und dem internen Entsorgungs-

konzept getrennt gesammelt und gemäß 

den gesetzlichen Vorgaben entspre-

chend verwertet oder beseitigt. Nach 

dem Grundsatz der Abfallgesetzgebung 

hat die Abfallvermeidung Vorrang vor der 

Verwertung.

KI Abfall [kg/verkauftem Kolben] 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Metalle 1,315 1,315 1,254 1,217 −3,0 %

Gefährliche Abfälle 0,105 0,065 0,085 0,101 +18,5 %

Nicht gefährliche Abfälle 0,049 0,054 0,053 0,040 −24,3 %

Gesamt [t] 1,469 1,434 1,393 1,358 −2,5 %
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Emissionen [t] 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

CO2 durch Verbrennungsprozesse1 [t] 4.477 4.137 3.673 4.206 +14,5 %

CO2 durch Kältemittelverluste2 [t] 133 229 14 45 +221,4 %

CO2 durch Stromverbrauch3 [t] 9.344 8.733 6.458 7.485 +15,9 %

CO2 gesamt [t] 13.954 13.099 10.145 11.737 +15,7 %

VOC-Emissionen4 [kg] 5.716 6.777 3.902 4.718 +20,9 %

1 Verbrennung Heizöl und Erdgas
2 Umrechnung gemäß GWP der Kältemittel: In 2018 zum Teil nicht alle Anlagen erfasst
3 CO2-Ausstoß gemäß den Angaben des Stromversorgers (206 g CO2/kWh für 2020)
4 VOC = Flüchtige organische Verbindungen – aus Reinigungsprozessen

4.4.3 Emissionen Direkte CO2-Emissionen am Standort 

werden durch die Energieumwandlung 

in Verbrennungsprozessen und Verluste 

an Kältemitteln verursacht. Indirekt wird 

durch den Stromverbrauch des Stand-

orts CO2 emittiert. 

KI CO2-Emissionen 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

CO2-Emissionen [t/1.000 Kolben] 2,77 2,92 2,48 2,31 −6,9 %

Kommentar:

Deutliche Zunahme der absoluten CO2-Emissionen entspre-

chend dem höheren Energieverbrauch. Bezogen auf die ver-

kauften Kolben konnte die Kennzahl deutlich verbessert 

werden. 

2021 war verglichen mit den vorhergehenden Jahren ver-

gleichsweise kalt, so dass für die Gebäudeheizung deutlich 

mehr Energie aufgewendet werden musste. Der deutlich redu-

zierte Gesamtstromverbrauch 2021 ist gegenüber 2020 auch 

darauf zurückzuführen, dass das Werk 2020 über Wochen in 

nicht oder nur eingeschränkt produzierte und die Mitarbeiten-

den in Kurzarbeit waren.

Die MAHLE GmbH hat die für 2021 für ihre Produktionsstätten 

angefallenen CO2-Emissionen (Scope 1 und 2 gemäß Green-

house Gas Protocol) durch Zertifikate und so genannte Entwer-

tungsnachweise ausgeglichen.
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5.  Auswirkungen auf  
Mensch und Umwelt

Die Umwelt- und arbeitssicherheitsrele-

vanten Aspekte und Risiken werden für 

den Standort systematisch erfasst. An-

hand qualitativer und quantitativer Krite-

rien werden die Aspekte/Risiken in vier 

Stufen eingeteilt.  

Für die Beurteilung eines Aspekts/Risi-

kos wird herangezogen:

 n Bewertung der Maßnahmen zur Risi-

kominimierung 

 n Prüfung, ob für einen Aspekt/Risiko 

besondere Anforderungen zu erfüllen 

sind, zum Beispiel durch Emissions-

messungen 

 n Gab es für diesen Aspekt/Risiko Ziel-

vorgaben aus dem letzten Jahre bzw. 

gibt es neue Zielvorgaben 

Die in der HSE-Aspektetabelle auf-

geführten Maßnahmen entsprechen 

denen, die im Managementreview fest-

gelegt wurden.

5.1 HSE-Aspekte

Aspekte/
potenzielles 
Risiko

Umwelt-
auswirkungen/ 
Risiko (konkret) B

ew
er

tu
ng

  
lt.

 M
at

ri
x

Vorbeugende Maß-
nahmen  
zur Risikovermeidung W

ir
ks

am
ke

it

Chancen zur  
Verbesserung Maßnahme(n)

Arbeitsunfälle  n Arbeitsunfälle
 n Beinaheunfälle
 n Erste-Hilfe- 

Leistungen

3
 n Technische Schutz-

einrichtungen
 n Organisation des 

Arbeitsschutz
 n Mitarbeiterschulungen
 n Unfallanalysen
 n Lessons-Learned
 n SOT

 n Vermeidung von  
Unfällen

 n Reduzierung Unfall-
quote

 n Fortführung des Projekts 
„Reduzierung der beein-
flussbaren Arbeitsunfälle und 
Kosten auf 0” im Rahmen 
des strategischen Prozesses

 n Weitergehende Fortführung 
und Optimierung Berichts-
wesen (unter anderem 
Verbandbucheinträge inkl. 
Berichtswesen)

 n Einführung digitale Gefähr-
dungsbeurteilung (durch 
CO); Pilotwerk Rottweil

Arbeitsorgani-
sation

Zum Beispiel
 n Arbeitszeiten
 n Befugnisse

1
 n Regelungen zu 

Arbeitszeiten, etc.  
paritätisch geregelt

 n Beschwerdestelle
 n Inklusion
 n Überwachung Arbeits-

zeiten

 n Klare Definition der 
Verantwortlichkeiten

 n Bedarfs- und Defizit-
ermittlung im Rahmen 
MA-Jahresgespräch 
und Qualimatrix

 n Optimierung Werk-
review

Maschinen-
sicherheit

Gefahren für 
Menschen 
durch unsichere 
Maschinen und 
Anlagen

3
 n CE-konforme Anlagen
 n Risikoanalyse
 n Anpassung Dokumen-

tation
 n Maschinenfreigabe
 n Gefährdungs-

beurteilung
 n Prüfungen Betriebs-

anweisungen
 n Wirksamkeits-

kontrollen

 n Maschinen-und Anla-
gendokumentation auf 
aktuellem Stand

 n Erkennen von Ge-
fahren

Werk allgemein
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Aspekte/
potenzielles 
Risiko

Umwelt-
auswirkungen/ 
Risiko (konkret) B

ew
er

tu
ng

  
lt.

 M
at

ri
x

Vorbeugende Maß-
nahmen  
zur Risikovermeidung W

ir
ks

am
ke

it

Chancen zur  
Verbesserung Maßnahme(n)

Arbeitsplatz-
einwirkun-
gen ( Lärm 
Schwingun-
gen, EMV, 
Gefahrstoffe)

Lärmbereiche: 
 n Schmiede
 n EMV an Induk-

tionsöfen
Gefahrstoffe: 

 n Oberfläche
 n Neutralisation
 n Fertigung

4
Lärm (ausgewiesene 
Lärmbereiche)

 n Regelmäßige Lärm-
messungen

 n Arbeitsmedizinische 
Betreuung

Elektromagnetische 
Verträglichkeit: 

 n Messung oder 
Nachweis gemäß 
26. BImSchV an Trafo-
anlage

Gefahrstoffe: 
 n Gefahrstoffkataster
 n Arbeitsplatz-

messungen

 n Reduzierung Lärm-
emissionen

 n Reduktion der Anzahl 
und des Verbrauchs 
an CMR-Stoffen

Prüfpflichtige 
Anlagen

 n Aufzüge
 n Druckbehälter
 n Prüfpflichtige 

PSA (Pressluft-
atmer)

4
 n Überwachung der 

Durchführung der  
Prüfungen

 n Werkverzeichnis  
mit entsprechenden  
Befähigungen

Reduktion von Sicher-
heits- und Rechtsrisiken

Gefahren am 
Arbeitsplatz

Allgemeine und 
spezifische 
Gefahren an den 
Arbeitsplätzen 
mechanisch, 
elektrisch, Gefahr-
stoffe etc.)

3
 n Gefährdungsbeurtei-

lung inklusive Maß-
nahmenumsetzung

 n Bereitstellung  
geeigneter PSA

 n Schulungen und 
Unterweisungen

 n Zeitnahe Überprüfung 
von Gefährdungs-
beurteilungen nach 
Anlagenveränderungen

 n Anlassbezogene 
Überprüfung

1. Ableitung geeigneter Maß- 
nahmen und deren Umset-
zung aus den psychischen 
Gefährdungsbeurteilungen

2. Pilotwerk für Einführung 
elektronischer Gefahren-
beurteilungen. Mitwirkungen 
bei Aufbau und Implemen-
tierung der HSE-Software

3. Fortlaufende Pflege des  
Managementsystems zur  
Durchführung der technischen 
Gefährdungsbeurteilungen

4. Umsetzung der Punkte 
gemäß HSE-Programm

KVP  n Fehler werden 
wiederholt

 n Verbesserungen 
werden nicht 
genutzt

4
 n KVP- und Impuls-Re-

views
 n Zielvorgaben
 n Unfallbesprechung an 

Shopfloor-Boards
 n Lessons Learned
 n Best Practice
 n MAHLE Impuls
 n SOT

 n Nutzung der  
Erfahrungswerte

 n Minimierung Risiken
 n Ablaufoptimierung
 n Betriebswirtschaftliche 

Verbesserung

Zielvorgabe für KVP-Quote 
gemäß Review

Rechtliche 
Anforderun-
gen, Grenz-
werte

 n BImSch- 
Genehmigungen 
mit Neben-
bestimmungen

 n Wasserrecht-
liche Geneh-
migungen; vgl. 
Genehmigungs-
kataster

4
 n Ermittlung und Prü-

fung Umsetzung Auf-
lagen

 n Messungen
 n Erstellung Berichte für 

Behörden etc.

 n Rechtskonformer 
Betrieb

 n Minimierung der recht-
lichen Risiken

Externe 
Risiken  
(aus Notfall-
planung)

 n Allgemeine und 
lokale Risiken 
laut Notfall-
planung

2
 n Jährliche Aktualisierung
 n Kontrolle der festge-

legten Maßnahmen

Vorbeugende Instand-
haltung

Altlasten Altlastverdachts-
fläche (CKW-
Altlast)

4
Betrieb der Grund-
wasserreinigungsanlage

 n Erreichen des Sanie-
rungsziels

 n Bescheinigung der 
Altlastenfreiheit
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Aspekte/
potenzielles 
Risiko

Umwelt-
auswirkungen/ 
Risiko (konkret) B

ew
er

tu
ng

  
lt.

 M
at

ri
x

Vorbeugende Maß-
nahmen  
zur Risikovermeidung W

ir
ks

am
ke

it

Chancen zur  
Verbesserung Maßnahme(n)

Anforderun-
gen Stake-
holder

Anforderungen 
gemäß Stake-
holderanalyse

4
 n Einhaltung der binden-

den Verpflichtungen
 n Jährliche Überprüfung 

der Stakeholder-
analyse

Erfüllung der Anforde-
rungen der Stakeholder

Umfeld, 
Standort-
bedingungen

Lokale Standort-
bedingungen 2

Einhaltung der Lärm-
schutz maßnahmen

 n Reduktion Lärm  
(zum Beispiel Dach-
isolierung)

Produkte Produkte für 
Ein satz in Verbren-
nungsmotoren

4
Produkte werden nach 
Kundenvorgaben konst-
ruiert und gefertigt sowie 
ständig hinsichtlich 
Gewicht und Reibung 
optimiert

 n Weiterentwicklung 
(Materialeffizienz, 
Energie-, Betriebs-
mittelverbrauch)

 n KPI

Optimierung Formen von 
Produkten und Materialien

Wasser-
verbrauch 
(sanitär)

Wasserverbrauch

2
Aufbau Zählerstruktur mit 
digitaler Anbindung

Regelmäßiges 
Verbrauchscontrolling

 n Schaffung klarer Bilanzräume 
und Zählerstrukturen im  
Bereich Wasser

 n Projekte zur Reduktion des 
Wasserverbrauch siehe  
Produktion

 n Umsetzung von Themen 
gemäß HSE-Programm

Energie-
verbrauch 
(Gebäude 
oder  
Prozesse)

 n Heizenergie-
verbrauch 3

 n Regelmäßige  
Überprüfung der  
Heizungsanlage

 n Isolation von  
Gebäuden

 n Nutzung von  
Abwärme

Reduktion Heizenergie-
verbrauch

 n Sanierung Dachaufbau Bau 
508

 n Umbau Beleuchtung auf LED 
(Bau 520 Fertigung, Bau 520 
Oberfläche, Bau 530 EG, 
Bau 512 UG Instandhaltung 
KSS-Anlage, Bau 513 End-
prüfung und Assemblierung)

Lieferanten, 
Dienstleister 
und externe 
Prozesse 
(strategischer 
Lieferanten)

 n Sichere  
Versorgung

 n MAHLE  
Leitlinien

 n ISO 14001
 n EMAS III

2
 n Lieferantenbewer-

tung (hinsichtlich 
ISO 14001)

 n Besichtigung ohne 
Zertifikat – wird via 
Stichprobe durch Q, 
Lieferantenmanage-
ment und HSE über-
prüft

 n Auswahl geeigneter 
Lieferanten

 n Lieferantenentwick-
lung

Transport  n Inbound
 n Outbound 3

Effiziente Planung von 
Lieferterminen

 n Optimierung Ladun-
gen

 n Beauftragung lokaler 
Lieferanten

Gewässer-
schutz

AwSV-Anlagen

4
Regelmäßige Wartung 
und Prüfung durch Sach-
kundige

 n Rechtssichere Lage-
rung aller wasserge-
fährdender Stoffe

Lärm-
emissionen 
nach außen

Lärmemissionen 
an umliegende 
Menschen oder 
Einrichtungen

3
 n Technische Schutz-

maßnahmen
 n Regelmäßige Lärm-

messungen
 n Kennzeichnung von 

Lärmbereichen
 n Bereitstellung von Ge-

hörschutz
 n Arbeitsmedizinische 

Betreuung

 n Reduktion Lärm im 
Umfeld

 n Minimierung recht-
licher Risiken
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Aspekte/
potenzielles 
Risiko

Umwelt auswirkungen/ 
Risiko (konkret) B

ew
er

tu
ng

  
lt.

 M
at

ri
x

Vorbeugende Maßnahmen  
zur Risikovermeidung W

ir
ks

am
ke

it

Chancen zur  
Verbesserung Maßnahme(n)

Wasser-
verbrauch 
Prozesse

 n Oberfläche
 n Waschanlagen
 n Phosphatieren
 n Kühlwasserkreislauf

4
 n Aufbau digitale Zähler-

struktur
 n Monatliches Reporting 

der Wasserverbräuche
 n Wasserrechtliche Geneh-

migung
 n Regelmäßiges Reporting 

im Werkreview

 n Reduktion der 
Wasserverbräuche

 n Nutzung von 
Eigenwasser

Wasserverbrauch Ober-
flächenbehandlung 
54128 

 n Prozessoptimierung
 n Erstellung Prozess-

vorschriften

Energie-
verbrauch 
Prozesse

 n Energieverbrauch 
(Schmiede, Gießerei, 
Schmelzerei, Ferti-
gung, Druckluft

3
 n Monitoring der Energie-

verbräuche
 n Monatliches Reporting
 n Vorbeugende Wartung- 

und Instandhaltung

 n Reduktion der 
Energieverbräuche

 n Optimierung der 
Effizienz

 n Tausch „Motor 2” 
Kühlwasserversorgung 
(−21.000 kWh/a)

 n Isolierung Zwischen-
lagenwaschmaschine 
(−4500 kWh/a)

Betriebs-
mittel-
verbrauch

Erhöhter Verbrauch von 
Einsatz- und Betriebs-
mitteln

4
Controlling der Einsatz- und 
Betriebsmittelverbräuche

Reduktion Betriebs-
mittelverbrauch

Ressourcen 
und Rohstoffe

Rohstoffverbrauch

1
Monitoring Verbräuche 
(Rohstoffe, Energie, HBM)

 n Effiziente Gestal-
tung der Prozesse

 n Ressourcen- und 
Rohstoffbedarfe

 n Materialeinsparung

 n Umschmelzen von 
konzernintern – an 
anderen Standorten – 
anfallenden Spänen 
zur Nutzung im Roh-
herstellungsprozess

Einsatz  
gefährlicher 
Stoffe

Gesundheits- und 
Umweltgefahren 4

 n Sichere Lagerung
 n Sicherer Umgang
 n Mitarbeiterunterweisungen
 n Fachgerechte Entsorgung

Reduktion der Anzahl 
der Gefahrstoffe im 
Betrieb

Emissionen  
in die Atmo-
sphäre

 n VOC-Anlagen (Gra-
phitspritzen, Sieb-
druck, Reinigung)

 n Heizung
 n Schmelzanlagen
 n BImSchG-Anlagen
 n 42. BImSchV-Anlagen
 n 44. BImSchV-Anlagen

4
 n Einhaltung der Wartungs- 

und Prüfzyklen
 n Anlagen- und Prozess-

optimierung
 n Sichere Einhaltung der 

gesetzlichen Grenzwerte

 n Einsatz alternativer 
Verfahren

 n Reduzierung der 
Lösemittelmengen 
(Lösemittelreduzie-
rungsplan)

Produktion

Aspekte/
potenzielles 
Risiko

Umwelt-
auswirkungen/ 
Risiko (konkret) B

ew
er

tu
ng

  
lt.

 M
at

ri
x

Vorbeugende Maß-
nahmen  
zur Risikovermeidung W

ir
ks

am
ke

it

Chancen zur  
Verbesserung Maßnahme(n)

Abfälle,  
Abfall-
management

 n Abfallaufkom-
men gefährliche 
und nicht ge-
fährliche Abfälle

 n Abfalltrennung

4
 n Nach Fraktionen ge-

trennte Sammlung
 n Rechtskonforme Ent-

sorgung
 n Entsorgung durch Ent-

sorgungsfachbetriebe
 n Regelmäßige Entsor-

geraudits
 n Bericht an Behörde 

(PRTR)

 n Verbesserung Sortier-
quote

 n Mengenreduzierung
 n Beauftragung regiona-

ler Entsorger

Siehe Abfall im Prozess 
„Produktion”
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Aspekte/
potenzielles 
Risiko

Umwelt auswirkungen/ 
Risiko (konkret) B

ew
er

tu
ng

  
lt.

 M
at

ri
x

Vorbeugende Maßnahmen  
zur Risikovermeidung W

ir
ks

am
ke

it

Chancen zur  
Verbesserung Maßnahme(n)

Lärm-
emissionen 
intern

 n Lärmemissionen
 n Vibrationen 4

 n Messungen
 n Lärmkataster
 n Bereitstellung PSA
 n Kennzeichnung Lärm-

bereiche
 n Technische Maßnahmen
 n Lärmminderungsplan

 n Reduktion Lärm 
in der Fertigung/
Gießerei

 n Bessere Arbeits-
bedingungen

 n Geringere Risiken 
für Berufskrankheit 
etc.

Abwasser-
anfall 
(Prozess-
abwasser)

Zum Beispiel 
 n Nichteinhaltung von 

gesetzlichen Vorgaben 
oder Genehmigungen

 n Grenzwertüberschrei-
tungen

 n Mengenüberschrei-
tungen

4
 n Einhaltung der Wartungs- 

und Prüfzyklen
 n Monitoring
 n Werkreview
 n Eigenkontrolle
 n Einhaltung von Grenz-

werten
 n Externe Überprüfung

Reduzierung der 
Wasserfrachten und 
Abwassermengen

Wasserverbrauch 
Oberflächen behandlung 
54128 (Prozessoptimie-
rung, Erstellung Prozess-
vorschriften)

Abfälle,  
Abfall-
management

Zum Beispiel:
 n Abfallaufkommen 

gefährliche und nicht 
gefährliche Abfälle

 n Abfalltrennung

4
 n Nach Fraktionen ge-

trennte Sammlung
 n Rechtskonforme  

Entsorgung
 n Entsorgung durch  

Entsorgungsfachbetriebe
 n Regelmäßige Entsorger-

audits
 n Bericht an Behörde 

(PRTR)

 n Verbesserung der 
Sortierquote

 n Mengenreduzie-
rung

 n Beauftragung  
regionaler Entsor-
ger/Verwerter

 n Senkung der Wasser-
verbräuche an 54128 
(Einsparungen im 
Bereich Galvanik-
schlamm)

 n Projekt zur Taktzeit-  
und Ausschussredu-
zierungen in den Rei-
hen 12 und 13

 n Fortführung Projekte 
zur Ausschussredu-
zierung im Rahmen 
des strategischen 
Prozesses

 n Weitere Umstellungen 
der Werkzeuge auf 
Schneidplatten in der 
Stahlkolbenproduktion 
(reduziert Verschleiß, 
Ausschuss)

* Wirksamkeitsbewertung 

 n Die im Vorjahr festgelegten Ziele  
(Konzernziele, Standortziele) wurden  
nicht erreicht

 n Die vorbeugenden Maßnahmen 
zur Risikovermeidung stellen nicht 
sicher, dass vom potenziellen Risiko 
keine rechtliche oder technische Ge-
fährdung ausgeht

 n Erkennbare Rechtsverstöße

 n Die für das Vorjahr festgelegten Ziele 
wurden erreicht. Es liegen neue Ziele 
für das laufende Jahr vor

 n Der Standort muss aktiv handeln, 
um Anforderungen zu erfüllen, zum 
Beispiel Messungen, Berichts-
pflichten

 n Für das laufende Jahr sind keine 
Ziele festgelegt

 n Die getroffenen Maßnahmen sind 
ausreichend zur Erfüllung der  
Anforderungen
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5.3  
Arbeitssicherheit

Die Arbeitssicherheit ist integraler Be-

standteil des HSE-Managementsystems 

bei MAHLE, mit dem Ziel Arbeitsunfälle 

und Gesundheitsrisiken zu vermeiden. 

Die Anzahl an Arbeitsunfällen konnte im 

Berichtsjahr 2021 gegenüber 2020 ver-

ringert werden.

5.2  
Altlasten

Am Standort findet seit 1990 eine Grund-

wassersanierung statt, diese erfolgt in 

Abstimmung mit der zuständigen Be-

hörde. Die Maßnahme wird kontinuierlich 

von einem Sachverständigen begleitet.

Arbeitsunfälle 2018 2019 2020 2021 Änderung 

zum Vorjahr

Arbeitsunfälle  

[Anzahl der Arbeitsunfälle bezogen auf  

1 Tag Ausfallzeit pro Mio. Arbeitsstunden]

15,26 13,61 10,94 7,01 −35,9 %
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6. Ziele und HSE-Programm

6.1  
HSE1- 
Zielsetzungen

1 HSE = Health, Safety and Environment incl. Energy

Von der Konzernzentrale werden 

folgende Ziele gesetzt:

Reduktion der Unfallquote (wird jähr-

lich anhand der Vorjahresziele festge-

legt)

 n Für 2025 ist der Zielwert einer Unfall-

quote von ≤ 5 Unfällen/Million Arbeits-

stunden festgelegt

 n Für 2022 ergibt sich für den Standort 

Rottweil ein Zielwert von 6,51 Arbeits-

unfälle/Million Arbeitsstunden

Reduktion des Energieverbrauchs: 

 n Der Energieverbrauch bezogen auf die 

Wertschöpfung soll 2022 gegenüber 

2021 um 2 % gesenkt werden

Reduktion des Abfallaufkommens: 

 n Das Abfallaufkommen bezogen auf 

den Umsatz soll 2022 gegenüber 

2021 um 2 % gesenkt werden

Reduktion des Wasserverbrauchs:

 n der Wasserverbrauch bezogen auf 

den Umsatz soll 2022 gegenüber 

2021 um 2 % gesenkt werden

Diese globalen Ziele werden an den 

Standorten in einem HSE-Programm 

umgesetzt, in dem die standortspezifi-

schen Maßnahmen festgelegt sind.

6.2  
Auszug aus dem Umweltprogramm

Ziele und Maßnahmen 2021

Ziel Ziel  
erreicht

Maßnahme (Beispiel) Bemerkung

1. Konzernziel
Reduktion der Unfallrate auf 9,75 Unfälle/
Million Arbeitsstunden (von 10,94)
 Ist: 7,01

ja  n Fortführung des Projekts „Reduzierung der beeinfluss-baren 
Arbeitsunfälle auf 0” im Rahmen des strategischen Prozesses

 in Arbeit

 n Weitergehende Fortführung und Optimierung Berichtswesen 
(unter anderem Verbandbucheinträge inkl. Berichtswesen)

 in Arbeit

 n Einführung digitale Gefährdungsbeurteilung, Pilotwerk Rottweil  in Arbeit

2.  Konzernziel
Reduktion des Energieverbrauchs 
bezogen auf den Umsatz um 2 %.  
Von 314.917 kWh/Mio. EUR (2020)
(Zielwert: 309.200 kWh/Mio. EUR) 
  Ist: 321.097 kWh/Mio. EUR, +2 %  
Bezogen auf verkaufte Stück: −5,2 %

nein  n Fortführung Bestandsprojekte (unter anderem Kompressoren-
steuerung, Spitzenlastmanagement)

 laufend

 n Austausch LED-Beleuchtung Bau 510 Ausbildungswerkstatt,  
Bau 512 Fertigung Stahl, Bau 540 Schmiede, Bau 520,  
Ionenaustauscheranlage. Einsparung > 300.000 kWh/a

 erledigt

 n Weitergehender Austausch LED-Beleuchtung gemäß  
Beleuchtungskonzept

 in Arbeit
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Ziel Ziel  
erreicht

Maßnahme (Beispiel) Bemerkung

 n Implementierung Managementsystem Energiekreis Druckluft  
(synchron TOP-Verbraucher; Organisation durch Eergie-Scouts 
zur Einarbeitung in Projektmanagement; Ansatz: reg.

 n Zusammenkunft Bereichen vierteljährlich Meister und  
Abteilungsleiter, Teilnahme R. Müller halbjährlich  
(unter anderem Wertschätzung und Wichtigkeit)

3. Konzernziel
Reduktion des Abfallanfalls bezogen auf 
den Umsatz um 2 %. 
  Ist 2020: 37,5 t/Mio. EUR 
Ist 2021: 38,9 t/Mio. EUR 
Bezogen auf verkaufte Stück: −3,3 %

nein  n Fortführung Projekte zur Ausschussreduzierung im Rahmen  
des strategischen Prozesses

 in Arbeit

 n Nutzung Kreislaufmaterial Markgröningen mit erweiterter Fraktion  erledigt

 n Neues Werkzeugkonzept zur Bearbeitung des Kühlkanals  
im Bereich PKW-Stahl

 erledigt

Standortziel
Reduktion Wasserverbrauch an  
der Oberflächenbehandlung 54128  
(Prozessoptimierung, Erstellung  
Prozessvorschriften)

nein  n Untersuchung auf Nutzung von Eigenwasser im Oberflächen-
behandlungsprozess

 offen

Ziel Maßnahme (Beispiel)

1.  Konzernziel
Reduktion der Unfallrate auf 6,51 (von 7,01) Unfälle pro 
Million Arbeitsstunden

 n Fortführung des Projekts „Reduzierung der beeinflussbaren Arbeitsunfälle  
und Kosten auf 0” im Rahmen des strategischen Prozesses

 n Weitergehende Fortführung und Optimierung Berichtswesen (unter anderem 
Verbandbuch einträge inkl. Berichtswesen) 

 n Einführung digitale Gefährdungsbeurteilung (durch CO); Pilotwerk Rottweil

2.  Konzernziel
Reduktion des Energieverbrauchs bezogen auf die 
Wertschöpfung um 2 % gegenüber 2021)
 Ziel: 515,5 MWh/Million EUR (−2 %)

 n Tausch „Motor 2” Kühlwasserversorgung (−21.000 kWh/a)
 n Isolierung Zwischenlagenwaschmaschine (−4.500 kWh/a)
 n Umbau Beleuchtung auf LED (Bau 502 Fertigung Stahl, Bau 520 Oberflächen-

behandlung, Bau 530 EG, Bau 512 UG Instandhaltung KSS-Anlage,  
Bau 513 Endprüfung und Assemblierung (> 250.000 kWh/a)

 n Sanierung des Dachaufbaus des Bau 508

3. Konzernziel
Reduktion des Abfallanfalls bezogen auf den Umsatz 
um 2 % gegenüber 2021

 n Umschmelzen von konzernintern – an anderen Standorten – anfallenden Spänen  
zur Nutzung im Rohherstellungsprozess

 n Senkung der Wasserverbräuche an 54128 (Einsparungen im Bereich Galvanik-
schlamm)

 n Projekt zur Taktzeit- und Ausschussreduzierungen in den Reihen 12 und 13

4. Konzernziel
Reduktion des Wasserverbrauchs um 2 % bezogen 
auf den Umsatz gegenüber 2021

 n Oberflächenbehandlung 54128 (Prozessoptimierung, Erstellung Prozessvorschriften)

Ziele und Maßnahmen 2022
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7. Nächste Umwelterklärung
Die nächste aktualisierte Umwelterklärung wird im Mai 2023 

vorgelegt. Das Überwachungsaudit nach EMAS II (EU-Ver-

ordnung 1221/2009) und DIN EN ISO 14001:2015 wurde am 

26. April 2022 und 27. April 2022 durch die zugelassenen 

Umweltgutachter Herrn Dr. Wilhelm Ross und Roland Dieler 

von der ENVIZERT GmbH, Coesfeld durchgeführt.

Die Umweltgutachter bestätigen, dass die vorliegenden Daten 

in dieser Umwelterklärung die aktuelle Situation am Standort 

Rottweil wiedergeben. 

Stuttgart, Mai 2022

Georg Dietz

Geschäftsführung MAHLE GmbH

MAHLE GmbH

Zentrale Stuttgart

Georg Dietz

Umweltmanagementverantwortlicher

der Geschäftsführung

Pragstraße 26–46

70376 Stuttgart

Reiner Müller

Umweltmanagementvertreter/

Werkleiter Rottweil

Primtalstraße 2

78628 Rottweil

Jens Riedlinger

Umweltmanagementbeauftragter

Primtalstraße 2

78628 Rottweil

Telefon +49 741 255-15308

jens.riedlinger@mahle.com

Rottweil, Mai 2022

Reiner Müller

Werkleiter Rottweil

MAHLE International GmbH 

Hartmut Schnell

Interner HSE-Auditor

Pragstraße 26–46

70376 Stuttgart

Telefon +49 711 501-12195

hartmut.schnell@mahle.com

Stuttgart, Mai 2022

Georg Dietz
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8. Gültigkeitserklärung
Die Validierung nach EMAS III (EU-Verord-

nung 1221/2009) schließt auch die Zerti-

fi zierung nach DIN EN ISO 14001:2015 

mit ein.



MAHLE GmbH 

Primtalstraße 2

78628 Rottweil

Telefon +49 741 255-0

www.mahle.com 


